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Zum Sinn der Veröffentlichung von Kerncurricula

Inzwischen ist in den Kollegien viel Arbeit zur Umsetzung des neuen Bildungsplans geleistet worden. Doch ist eine solche Arbeit einerseits prinzipiell unabschließbar, andererseits beste​hen auch noch hier und da Zweifel an der eigenen Position. Als weiterer Impuls für die schulische Arbeit werden daher hier Beispiele für mögliche Umsetzungen des Bildungsplans in den Klassen 1/2 bzw. 5/6 angeboten. Dabei handelt es sich um Beispiele einzelner Schulen, die, auf ihre jeweilige Situation abgestimmt, ein Kerncurriculum erstellt haben. Es werden auch Hinweise auf den Ergänzungsbereich gegeben, der selbstverständlich nicht nur dem Fach selbst zur Verfügung steht, sondern möglicherweise auch zum allgemeinen Schulcurriculum etwas beiträgt. 
Diese Beispiele erheben nicht den Anspruch vorbildlich zu sein, sie zeigen eine mögliche Umsetzung. Bitte bedenken Sie außerdem, dass die hier wiedergegebenen Curricula keine fertigen Produkte sind, sondern sich in einem Entwicklungsprozess befinden, jeweils neuen Situationen vor Ort angepasst und nach Erfahrungswerten fortgeschrieben werden. Sie sind natürlich stark an den Kontext der jeweiligen Schule gebunden und müssen selbst dort jeweils auf die individuelle Klassensituation bezogen werden. 

Die Inhalte stehen in Zusammenhang mit veränderlichen Gegebenheiten vor Ort, der Her​kunft der Schüler und deren Sprachfähigkeit. Des Weiteren sind sie abhängig von geografi​schen, geschichtlichen und kulturellen Einrichtungen, außerschulischen Partnern, einem jahreszeitlich abhängigen Erleben der Natur in der Literatur, einem Bibliotheks-, Museums- oder Theaterbesuch u. ä. Sie stehen aber auch in Zusammenhang mit fächer​über​greifenden Aspekten und entsprechenden Absprachen. Hier beispielhaft gezeigte Fach​curricula können schon deshalb nicht einfach von einer anderen Schule (vollständig) übernommen werden, da das Fachcurriculum mit dem allgemeinen Teil des Schul​curricu​lums korrespondieren muss.
Die hier aufgeführten Inhalte zeigen beispielhaft, wie die vom Bildungsplan geforderten über​geordneten sprachlichen bzw. literarischen Kompetenzen wie Redefähigkeit und Lese​fähig​keit erworben werden können. Die Schülerinnen und Schüler lernen dadurch, sich in der Standardsprache zu verständigen, vertiefen die Lesefähigkeit als sehr wichtige Kompetenz und sie gewinnen Freude am Umgang mit Sprache. Unter diesem Horizont ist es wichtig, dass der verbleibende 1/3-Freiraum nicht nur mit zusätzlichen Inhalten gefüllt wird. 
Vorbemerkungen
Die zeitliche Strukturierung und die Themen können flexibel gehandhabt werden. Die Inhalte sind verbindlich.

Die Themen korrespondieren mit denen des Fächerverbunds Mensch, Natur und Kultur. 

Für das Fach Deutsch sind in Klasse 1 und in Klasse 2 je sechs Unterrichtsstunden vorgesehen.
Besondere Schwerpunkte der Schule

Ein besonderer Schwerpunkt der Arbeit in dieser Grundschule ist die Leseförderung. Schon im Flur befindet sich eine große Leseecke, der „Lesedschungel“. Aktivitäten zur Lese​för​derung sind u.a. ein Lesemarathon über 24 Stunden, eine Lesenacht in der Schule, Nutzung eines Bücherbusses und Besuche in der Bücherei. Diese Maßnahmen vertiefen und erweitern das Kerncurriculum besonders auch im Fach Deutsch. 
Ein weiterer Akzent liegt auf der Förderung der Sozialkompetenz. Das Projekt „Fit und stark fürs Leben – Goldstunden an unserer Schule“ hat das Ziel, die Persönlichkeit der Schülerin​nen und Schüler entsprechend der Empfehlungen der Weltgesundheitsorganisation (WHO) zu stärken. Die Kinder sollen befähigt werden, Selbstwertgefühl zu entwickeln, ihr Lebens​mut soll gefördert werden, sie sollen zu aktiver und kreativer Lebensbewältigung motiviert und für die Bewältigung schwieriger Lebensphasen konfliktfähig gemacht werden. 

Dabei geht es um Verbesserung und Förderung der Fähigkeiten der Schülerinnen und Schüler in folgenden Punkten:

1. Selbstwahrnehmung und Einfühlungsvermögen

2. Umgang mit Stress und negativen Emotionen 

3. Kommunikation

4. Kritisches/kreatives Denken

5. Problemlösen

6. Information/Wissen

Das Projekt erstreckt sich auf 12 Unterrichtswochen mit je einer „Goldstunde“. Die Unter​richts​einheiten werden in Form eines Spiralcurriculums in allen vier Klassenstufen entwickelt und baldmöglichst  fortgeschrieben. Zusammen mit den Tagen zur Gewaltprävention fließen diese Aktivitäten vor allem in das Fach Deutsch und den Fächerverbund Mensch, Natur und Kultur mit ein.
Hinweis: Die Kompetenzen, die in dieser Fassung durch Nummern ausgewiesen sind – die Zuordnung entnehmen Sie bitte dem entsprechenden Indexblatt -, werden in Kürze durch die ausformulierten Kompetenzen ersetzt.
1. Schuljahr
	I
	II
	III
	Kerncurriculum

2/3 der Zeit

IV
	Hinweise auf das Schulcurriculum

1/3 der Zeit

V

	Zeitraum
	Thema
	Kompetenzen
	Konkrete Inhalte
	Mögliche Ergänzung und Vertiefung im Schulcurriculum/

Zusammenarbeit mit anderen Fächern und Fächerverbünden

Vorgehen im Unterricht (Vorschläge)

	September

+

Oktober


	Unsere Schule

Mitten im Verkehr
	1.1

1.2

1.3

1.4

1.5

2.1

3.1.5 

3.1.6
	Im Morgenkreis erzählen und zuhören

Sich vorstellen

Verlässliche Erzählzeiten

Vielfältige Möglichkeiten für Gespräche untereinander

Zu Wort melden, Blickkontakt aufnehmen, mit Namen aufrufen

Gedicht/Lied des Monats

Sing-, Kreis-, Bewegungsspiele

Begegnung mit der Fibel

Einführung der Buchstaben

Laut-Buchstaben-Beziehung

Akustische und optische Analyse

Erlesen von Wörtern und Sätzen

Erlernen der Erstschrift

Ausgangsschrift für das Lesen und Schreiben ist die Druckschrift. Ausgehend von der Druckschrift erlernen die Kinder eine verbundene Schrift. BP S. 45

Übungen zur Schreibung der Buchstaben
	Gesprächsregeln

erarbeiten

Steckbrief

Rundgang durchs Schulhaus

Morgenkreis

Wochenabschlusskreis

Spiele mit den Namensschildern

Zusammenarbeit mit BSS- Spielen, Spiel

Schulwegetraining mit der Polizei

Schwungübungen Handlungsorientierung:

Kneten, Reißen, Nachspuren, etc. der Buchstaben ( Buchstabenheft

Silbenschwingen

Buchstabenstempel

Lautgebärden

Buchstabenhaus

Lernzirkel (mit allen Sinnen)

	November

+

Dezember
	Mitten im Verkehr

Weihnachten


	1.1

1.2

1.3

1.4

1.5

2.1

3.1.5

3.1.6


	Im Morgenkreis erzählen und zuhören

Verlässliche Erzählzeiten

Vielfältige Möglichkeiten für Gespräche untereinander

Zu Wort melden, Blickkontakt aufnehmen, mit Namen aufrufen

Gedicht/Lied des Monats

Sing-, Kreis-, Bewegungsspiele

Laut-Buchstaben-Beziehung

Erlesen von Wörtern und Sätzen

Leseübung

Einführung der Doppellaute: mm, nn, pp

Erlernen der Erstschrift

freies Schreiben

Analyse-Synthese-Prozesse


	Erzählstein

Spielszenen im Kindergarten aufführen

Weihnachtsgedichte

Weihnachtsfeier

Lichtertänze

Lesespiele, Reime

Gemeinsames Lautieren 

Sätze vervollständigen

Bilder nach Aufgaben malen

Silbenschwingen

Lerntheke

Schreibkonferenz einführen

Einführung: Geschichtenheft

Buchstabentabelle

Buchstabendiktate

Buchstaben backen

Wörterdiktate

Wörter verzaubern

Lautgebärden



	Januar

+

Februar


	Kinder dieser Welt

Unsere Heimat


	1.1 – 1.3

1.4 

1.5

1.6

2.9

3.2.2, 3.2.4

3.1.5, 3.1.6

4.1.5, 4.2.1

4.1.4

2.1

3.1.5, 3.1.6

3.1.1, 3.1.2 

3.2.1
	Zu Bildern erzählen

Deutlich sprechen

Zu Wort melden, Blickkontakt aufnehmen, mit Namen aufrufen

Gedicht/Lied des Monats

Sing-, Kreis-, Bewegungsspiele

Mit Fingerfiguren/Handpuppen Spielszenen entwickeln

Spielen ohne Worte; Rollenspiel, kleine Spielszenen

Besuch des Bücherbusses

Einführung der Doppellaute: ll, ee, oo

Einführung der verbundenen Schrift

Satz als Informationseinheit (Erzählsatz, Fragesatz), Satzzeichen

Wörter gliedern (Lautieren)

Leseübung

Erlernen der Erstschrift

freies Schreiben

Analyse-Synthese-Prozesse
	Kinder aus verschiedenen Herkunftsländern erzählen

Begrüßen, Verabschieden in verschiedenen Sprachen

Rundgang durch den Ort

( Berichte der Kinder

Schulwege der Kinder

( Wo sind wir zu Hause

Kennen lernen der Stadtbibliothek

Bücher ausleihen

Satzspiele

Silbenschwingen

Buchstabenstempel 

Buchstaben- und Wortdiktate

Lese-Dominos

Lernzirkel (mit allen Sinnen)

	März
+

April


	Tiere und Pflanzen

Unsere Zähne


	1.2, 1.3

1.4, 1.7 

1.5

1.6

2.9, 2.8, 2.7

2.12, 2.13

3.1.5, 3.1.6

4.1.5, 3.2.6

4.1.4, 4.2.1, 4.1.2  4.2.1

2.1

3.1.5, 3.1.6

3.1.1, 3.1.2

3.2.1


	Zu Bildern erzählen

Deutlich sprechen

Zu Wort melden, Blickkontakt aufnehmen, mit Namen aufrufen

Gedicht/Lied des Monats

Sing-, Kreis-, Bewegungsspiele

Kleine Spielszenen entwickeln

Bücherbus

Vorstellen eines Kinderbuches

Einführung der verbundenen Schrift (Weiterführung)

Satz als Informationseinheit (Ausrufesatz), Satzzeichen

Wörter gliedern (Lautieren)

Kurze und lange Vokale

Leseübung

Erlernen der Erstschrift

freies Schreiben

Analyse-Synthese-Prozesse


	Lerngang in den Wald; Sammelaufgaben

Zungenbrecher

Erfahrungen zum Thema Zahnwechsel verbalisieren

Zahnarzt besuchen oder einladen

Frühlingsfest

Kennen lernen verschiedener Textsorten

Vorlesen aus verschiedenen Büchern

Einrichten einer Klassenbibliothek

Silbenschwingen

Buchstaben- und Wortdiktate

Leselose, Lesen im Lesedschungel (Leseecke)

Buchstabentabelle

	Mai

bis

Juli


	Wasser

Mädchen und Jungen
	1.1 – 1.4

1.5, 1.6

2.1, 2.2, 2.3

2.2 – 2.4, 2.12

2.10, 2.13

2.11, 2.12

3.1.5, 3.1.6

3.1.5, 3.1.1

3.1.1 – 3.1.3

3.2.1

3.2.4

3.2.6

3.2.2 – 3.2.7

4.1.1 – 4.1.5

2.4
	Erzählzeiten, 

Gedicht/Lied des Monats, Sing-, Kreis-, und Bewe- 

gungsspiele

Texte aus der kindlichen Umwelt

Gedichte in angemessener Darstellung, Leseübung

Angemessene Lesehaltungen anbahnen

Präsentation (Buch oder Thema)

Ein Buch oder eine Geschichte gemeinsam lesen

Einführung der verbundenen Schrift (Weiterführung)

Einführung geeigneter Abschreibstrategien

freies Schreiben

Analyse-Synthese-Prozesse

Eigene Schreibideen entwickeln

Lernwortschatz erarbeiten und unter Berücksichtigung geeigneter Arbeitsmittel sichern

Sprache erfahren und untersuchen

( am konkreten Material


	Versuche durchführen

Heft mit kurzen Gedichten und Bildern anlegen

Bilderbücher zum Thema „Mädchen und Jungen“

Lesen im Lesedschungel

Kinder stellen ihre Lieblings-geschichte oder ihr Lieblingsbuch vor

Vorstellen von Kinderzeitschriften und Hörkassetten

Buchstabentabelle

Schreibkonferenz

Sammeln der Geschichten der Kinder( Binden eines Buches

Schreibecke mit Elementen wie Pinnwand, Briefkasten, Stifte, Papiere

Wörterkarteien, Dominos

Lernwörterheft

Wörter verzaubern

Wortkarten, Satzspiele, Lückentexte

ABC-Fest mit den Eltern


2. Schuljahr
	I
	II
	III
	IV
	V

	Zeitraum
	Thema
	Kompetenzen
	Konkrete Inhalte
	Mögliche Ergänzung und Vertiefung im Schulcurriculum/

Zusammenarbeit mit anderen Fächern und Fächerverbünden

Vorgehen im Unterricht (Vorschläge) 

	September


	Mitten im Verkehr


	1.1 – 1.4, 1.7

1.6

2.1, 2.6

3.1.1, 3.1.2, 2.5

3.2.5

3.2.6, 3.2.7

4.2.1
	Alltägliche und persönliche Erlebnisse erzählen

Gesprächsformen einüben, begrüßen und beglückwünschen

Einfache Spielszenen entwickeln

Lesen einfacher Texte: Das Schuljahr beginnt

Texte und Bilder einander zuordnen

Zu Bildern als Schreibanlass einfache Texte schreiben

Wörter nach ihrer Lautfolge abhören – deutliches Sprechen 

( Schreiben

Lauttreue Wörter schreiben (Mitsprechwörter), dabei Abschreibstrategien anwenden

Lernwörter-Training zum Thema „Mitten im Verkehr“

Nomen in der Einzahl und Mehrzahl

- Kriterien zur Klassifikation (Merksätze) kennen lernen 
	Erzählregeln besprechen

Erzählkreis

Sprachspiele, Gedichte, Rätsel

Dosendiktat, Flüsterdiktat

Schleichdiktat

Weiterführung des Geschichtenheftes aus der 1. Klasse

	Oktober


	Herbst


	1.1 – 1.3

1.5

2.1 – 2.4

3.1.1

3.1.2

3.1.3

3.1.6

3.2.2

3.2.6, 3.2.7,  4.1.1, 4.1.2
	Nach Vorgaben erzählen und fabulieren

Gedicht/Lied des Monats

Texte: Herbstzeit – Erntezeit

Eigene Schreibideen entwickeln

Beschreibungsrätsel verfassen, treffende Verben und Adjektive verwenden

Vorgangsbeschreibung (z.B. Kochrezept) aufschreiben, auf zeitliche Abfolge achten

Mit Schrift gestalten

Schreibung von Wörtern herleiten – Nomen in die Mehrzahl setzen

Verben: Bausteine zu einem sicheren Rechtschreiberwerb 

Lernwörter-Training zum Thema „Herbst“ 
	Lerngang in den Wald

Herbstbuch gestalten

Herbstdekoration

Kochen in der Schulküche

	November


	Meine Familie
	1.1

1.2

1.6

2.1 – 2.6

3.1.2

3.1.6, 3.1.1

3.2.5

3.2.7

3.2.6, 4.1.1, 4.1.2

4.1.1

4.1.4, 

4.2.1
	Erzählendes Sprechen: Erlebnisse und Geschichten anderen erzählen

Eine angefangene Geschichte zu Ende erzählen

Gefühle szenisch und stimmlich zum Ausdruck bringen

Nutzen von Lesestrategien: Textinhalt mit eigener Erfahrung verbinden und Vorstellungen zum Text entwickeln

Einen einfachen Ich-Text in Form eines Briefes verfassen

Ein Schreibspiel nach Anleitung gemeinsam spielen

Schreibanlässe nutzen und mit gestalterischen Mitteln ausschmücken

Abschreibstrategien auf Sätze erweitern und vertiefen

Rechtschreibstrategie: lang gesprochenes i als ie

Lernwörter-Training zum Thema „Meine Familie“

Umgangssprache und Hochsprache unterscheiden

Grundformen und Personalformen des Verbs

Wortbausteine des Verbs
	Morgenkreis

Briefe verschicken (z.B. an die eigene Familie oder an Freunde)

Eigener Stammbaum

Dosendiktat

Schleichdiktat

Partnerdiktat

	Dezember


	Weih-

nachten
	1.1 – 1.4

2.3

3.1.2, 3.1.4

3.2.3 – 3.2.5

3.2.9

3.2.6, 3.2.7, 4.1.1, 4.1.2

4.2.1
	Alltägliche Erlebnisse erzählen

Anhand von Bildern erzählen, sich dabei in andere Personen hineindenken

Informationen durch Befragen einholen

Sachverhalte erfassen, beschreiben und vergleichen

Lesetexte: Advent – Weihnachten

Einen vorgegebenen Text mit eigenen Ideen erweitern

Übungen zu Wortfeldern – Übungen zu Nachschlagetechniken

Lernwörter-Training zum Thema „Weihnachten“

Adjektive
	Einüben einer Weihnachtsfeier

( Einladung schreiben

Interviews an d. Schule

Weihnachtsgedichte

Nachschlagen im Wörterbuch

Adventssingen mit allen Kindern im Foyer der Schule

	Januar


	Durch das Jahr
	1.3

1.5

1.6

2.6; 

2.10, 2.12

3.1.2

3.1.1

3.2.3 – 3.2.6

4.1.3

3.2.6, 3.2.7

4.2.1, 4.1.5
	Eigene Meinung äußern und begründen

Schreibgespräch führen: über Kriterien von Texten sprechen und begründen

Gedicht/Lied des Monats

Beim Vortragen eigener Texte mit szenischen Mitteln arbeiten

Freie Lesezeiten

Buchvorstellung

Bilder zu Textstellen zuordnen, in Stichpunkten notieren

Texte vergleichen und überarbeiten, eine Geschichte zu Ende schreiben

Texte durch Schrift, Illustration und unterschiedliche Medien gestalten

Strategien für Merkwörter „v“ üben

Lernwörter-Training zum Thema „Durch das Jahr“

Orthografisch-phonologische Sonderform: v als w gesprochen

Sammelnamen finden, Nomen nach Oberbegriffen ordnen

Fragen zu vorgegebenen Antworten finden

Fragesatz, Fragezeichen
	Einführung des Wochenplans

Vorlesewettbewerb innerhalb der Klasse

Lesen im Lesedschungel

Schreibkonferenz

Jeopardy-Spiel

	Februar

	Tiere und Pflanzen
	1.1 – 1.4

1.3

2.3

3.1.1

3.2.3 – 3.2.6

3.2.6, 3.2.7

4.1.1 – 4.1.4
	Erzählendes Sprechen: zu Bildern und Texten anderen Erlebnisse erzählen; 

Gezielt zuhören und nachfragen, eigene Ideen vorstellen und begründen

Verhaltensweisen im Rollenspiel erproben

Sich eine Meinung bilden und sie äußern

Informierendes Lesen: einem Text Informationen entnehmen und für einen eigenen Text nutzen

Schreiben zu Bildern  

Vielfältige Übungsformen, die die Schreibgeläufigkeit fördern und unterstützen

Rechtschreibstrategien entwickeln: Abweichungen von der rein lautlich orientierten Schreibweise entdecken (st/sp)

Wortbausteine von Nomen für das Richtigschreiben nutzen

Lernwörter-Training zum Thema „Tiere“ und „Pflanzen“

Funktion und Klassifikation von Adjektiven

Nomen nach Oberbegriffen ordnen
	Kurzreferate der Kinder

Eigene Rätsel erstellen

Ein Bilderbuch nach-erzählen 

Eigene Bildergeschichte schreiben und gestalten

	März


	Tiere und Pflanzen
	1.1 – 1.4

1.5

2.11, 2.12

3.1.1 – 3.1.4

3.1.5, 3.1.6, 3.2.1

3.2.3 – 3.2.6

3.2.6, 3.2.7

4.1.1, 4.1.2, 4.1.3

4.1.5

4.2.1
	Sachverhalte aus der eigenen Erlebniswelt

Befragungen planen und durchführen – Arbeitsergebnisse präsentieren

Gedicht/Lied des Monats

Nutzen von Lesestrategien

Handelnd mit Texten umgehen: Weitergestalten eines Comics

Sachtexte verfassen, übersichtlich darstellen und gestalten

Freie Schreibzeiten

Arbeitsmethoden eigenaktiven Rechtschreiblernens und -übens anwenden: verschiedene Verbformen; Abschreibübungen

Texte nach Textsorten unterscheiden

Lernwörter-Training zum Thema „Tiere“ und „Pflanzen“

Wörter zum Thema „Tiere“ finden und erfinden

Wörter zum Thema „Pflanzen“ finden und erfinden

Unterscheiden von Fragesätzen und Aussagesätzen anhand von Klangbögen

Satzzeichen Punkt und Fragezeichen richtig verwenden


	Lerngänge im Ort: 

Reitstall, Pferdepension, Förster, Tierarzt, naturpädagogische Führung, etc

Gestaltung eines Comics ( Präsentation

Karteien erstellen

( Nachschlagen, sich informieren

Herstellen eines Tier- oder Pflanzenbuches

	April


	Ich du wir
	1.1 – 1.3

1.5, 1.6

1.5

3.1.1, 3.1.6

3.1.4

3.2.3 – 3.2.7, 4.2.1

3.2.6, 3.2.7 

4.1.1, 4.1.2


	Über die eigene Familie erzählen, etwas über andere Herkunftsländer erfahren

Sich in unterschiedlichen Sprachen begrüßen und verabschieden

Begrüßungsformen szenisch umsetzen

Auszählreim/Gedicht/Lied des Monats

Informierendes Lesen; Texte „Kinder dieser Welt“

Plakat gestalten

Bereitschaft zur Überarbeitung und Gestaltung der eigenen Texte entwickeln

Arbeitsmethoden eigenaktiven Rechtschreiblernens und -übens anwenden: lange und kurze Selbstlaute; phonologische Besonderheit ng

Lernwörter-Training zum Thema „Ich du wir“

Ähnlichkeiten und Unterschiede verschiedener Sprachen erkennen und vergleichen

Wörter in unterschiedlichen Sprachen sammeln, Herkunftssprachen der Mitschüler mit einbeziehen
	Lernzirkel

Filme

Rollenspiele

Info über Patenschaften

Freie Schreibzeiten

Faltdiktate, etc

	Mai


	Kinder dieser Welt
	1.5

1.2, 1.3

2.3

2.5

3.2.6

3.2.6, 3.2.7, 4.1.3

4.2.1
	Gedicht/Lied des Monats

Aus der Erlebniswelt erzählen, über eigene Berufswünsche nachdenken

Informierendes Lesen  

Geschichte fortführen

Eine „Geheimsprache“ mit zusammengesetzten Nomen erfinden

Lernwörter-Training zum Thema „Kinder dieser Welt“

Zusammengesetzte Nomen
	Eltern, Verwandte und Freunde befragen

Textauswahl: Kinder dieser Welt

Dosendiktate, Schleichdiktat

Partnerdiktate

„3. Welt-Projekt“

	Juni


	Unsere Sinne 
	1.1 – 1.4

1.5, 2.7, 2.8

3.1.2

3.2.1 – 3.2.5

3.2.6

4.1.2

4.1.3, 4.1.4

4.2.1

4.1.2
	Erzählendes Sprechen: Erlebnisse und Geschichten anderen erzählen

Erzählideen, Erzählfäden, sprachliche Mittel bewusst verwenden 

Gedichte und Lieder, auch auswendig, vortragen

Nutzen von Lesestrategien: Textstellen finden

Fragen zum Text stellen, zum Text malen

Textsorte Märchen kennen lernen

Erzählendes Schreiben: Geschichten aufschreiben: zu fantastischen Wesen, zu einem fantastischen Bild

Rechtschreibstrategien entwickeln: Endmorphem/e in der Grundform bei Verben

Abweichungen von der rein lautlich orientierten Schreibweise entdecken: st/sp

Grundform der Verben

Textwirkung reflektieren


	Gedicht nach Bauplan „Elfchen“ verfassen

Gedichtefest

Märchenprojekt

	Juli


	Natur-phäno-mene: Luft und Wasser
	1.1 – 1.7

2.1 - 2.4, 2.8, 

2.10 – 2.12

3.1.2

3.1.2

3.1.4, 3.2.9

3.2.6 – 3.2.8
	Zu Bildern genaue Abläufe beschreiben

Die eigene Meinung äußern und begründen

Sich gegenseitig Spielregeln erklären

Texte zu den Themen  „Luft und Wasser“

Sachbezogenes Schreiben: Spielanleitung

Gestalten mit Medien

Nachschlagen im Wörterbuch spielerisch üben

Lernwörtertraining zu den Themen „Luft“ und „Wasser“
	MeNuK ( Versuche

Spieletag zum Thema „Wasser“

Plakat erstellen

Suchspiele

Rechtschreibzirkel




II. Kompetenzen und Inhalte

KLASSE 2

1. SPRECHEN

Die Schülerinnen und Schüler können

1.1 verständlich sprechen und anderen verstehend

zuhören;

1.2 von Erlebnissen erzählen;

1.3 mit anderen über ein Thema sprechen, eine

eigene Meinung äußern und so demokratische

Verhaltensweisen einüben;

1.4 erste Gesprächsregeln beachten;

1.5 kurze Sprüche, Verse und Gedichte auswendig

lernen und vortragen;

1.6 einfache Spielszenen im medialen und

personalen Spiel entwickeln;

1.7 Dialekte und Standardsprache unterscheiden.

2. LESEN/UMGANG MIT TEXTEN UND MEDIEN

Die Schülerinnen und Schüler können

2.1 einfache, ungeübte Texte lesen und verstehen

und kennen Übungen dazu;

2.2 einfache Fragen zum Text beantworten;

2.3 in kurzen Texten gezielt Informationen finden;

2.4 einfache Arbeitsanweisungen selbstständig lesen

und befolgen;

2.5 einen Text fortspinnen;

2.6 Texte anderen laut vorlesen und kennen Übungen

dazu;

2.7 beim Vorlesen aus Büchern zuhören;

2.8 sich gezielt Bücher aus einem Angebot lesetechnisch

unterschiedlich schwieriger Bücher mit

inhaltlich vielen verschiedenen Themen auswählen

und lesen;

2.9sich in der Bibliothek ein Buch ausleihen;

2.10 zu einem selbst gewählten Buch Titel und

Autorin/Autor benennen, anderen etwas zum

Inhalt erzählen und eine eigene Meinung zum

Buch äußern;

2.11 außer mit Büchern auch mit Kinderzeitschriften

und Hörkassetten umgehen;

2.12 Bücher lesen, die sie nach eigenem Interesse

ausgewählt haben;

2.13 ein Kinderbuch vorstellen.

3. SCHREIBEN

3.1Texte schreiben

Die Schülerinnen und Schüler können

3.1.1 eigene Schreibideen entwickeln;

3.1.2 selbstständig zu individuell ausgewählten und

zu vorgegebenen Schreibanlässen kurze Texte

schreiben;

3.1.3 beim Schreiben kleiner Geschichten auf die

zeitliche Abfolge achten;

3.1.4 Fragen an ihre eigenen und an die Texte anderer

stellen und die Texte entsprechend überarbeiten;
3.1.5 Druckschrift und eine verbundene Schrift

schreiben;

3.1.6 mit Schrift gestalten und unterschiedliche Schreibwerkzeuge,

Schriftträger und Schriftzeichen

erproben.

3.2 Rechtschreiben

Die Schülerinnen und Schüler können

3.2.1 eigene Texte unter zunehmender Beachtung von

Rechtschreibmustern schreiben;

3.2.2 bei unbekannten Wörtern bekannte Muster

anwenden (wie Herleitung über Plural,

Grundform bilden, Analogiebildung);

3.2.3 selbstständig Wörter üben, deren Schreibung

ihnen noch schwer fällt und die für sie schreibwichtig

sind;

3.2.4 geübte Wörter normgerecht schreiben;

3.2.5 orthografisch richtig abschreiben und

Abschreibestrategien anwenden;

3.2.6 orthografische Regelmäßigkeiten entdecken und

sich in der Schreibung danach richten

(wie Großschreibung am Satzanfang, Satzschlusszeichen,

Großschreibung von Nomen);

3.2.7 die wichtigsten Lernwörter, die keiner

Regelmäßigkeit folgen, normgerecht schreiben;

3.2.8 selbst geschriebene Texte mithilfe einer Vorlage

kontrollieren und berichtigen;

3.2.9 Wörter in einem altersgemäßen Wörterbuch

nachschlagen.
4. SPRACHBEWUSSTSEIN ENTWICKELN

Die Schülerinnen und Schüler können

4.1.1 zunehmend über die Sprache, insbesondere die

Schriftsprache, nachdenken;

4.1.2 Regelmäßigkeiten in der Sprache entdecken;

4.1.3 Wörter unter vorgegebenen Aspekten sammeln

und sortieren;

4.1.4 Wörter in Bestandteile zerlegen und verändern;

4.1.5 in Texten Sätze und Wörter abgrenzen,

Satzschlusszeichen setzen.
Die Schülerinnen und Schüler kennen

4.2.1 erste Fachbegriffe: Buchstabe, Laut, Selbstlaut,

Mitlaut, Zwielaut; Wort, Satz; Nomen (Einzahl,

Mehrzahl), Artikel, Verb; Punkt, Fragezeichen,

Ausrufezeichen, Komma.
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